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Die Gruppe „Blue Bananas“
spielte Samba und heiße latein-
amerikanische Rhythmen, die Mu-
sik ging in die Beine und ins Blut

Cafés, Restaurants und Geschäfte waren gut besucht / Südamerikanisches Flair

und keiner konnte sich dem süd-
amerikanischen Flair entziehen.
DasWetter, tropischeGetränkeund
Cocktails taten ein Übriges, die bei-
denTageabzurunden.Mit einerder
Höhepunkte war der Auftritt von
drei Sambatänzerinnen auf dem
Lammplatz. Die Kostüme und de-
ren Inhalt ließenMännerherzenhö-
her schlagenundFrauenwehmütig
die schlanken Körper betrachten.
Ein Sambatänzer zog mit seiner

Bad Krozingen. Gleich 31 Firmen
und Geschäfte kamen dem Ange-
bot des Gewerbevereins nach und
verlocktenmit Sambapreisen und
Sonderaktionen Sambabegeister-
te zum Einkaufen bis in die Pup-
pen.

Ausstrahlung und Lebensfreude
die weiblichen Zuschauer in sei-
nen Bann und die männlíchen Zu-
schauer sahen nicht ohne Neid den
Kindern nach, die mit auf die Büh-
ne zum Mittanzen geholt wurden.

Die Idee des Gewerbevereins
füllte an diesen beiden Tagen nicht
nur die Geschäfte, sondern ließ
Neugierige und Besucher in Cafés
und Restaurants strömen, um nicht
die Highlights zu versäumen. (hei)

Fasziniert beobachteten die Zuschauer das exotische Geschehen auf der Bühne am Lammplatz. Fotos: heiDie Samba-Profis luden auch die Kleinen zumMittanzen auf die Bühne ein.

MitKindundKegelwarmanunterwegsund freute sichüberdieAtmosphäre
und die rhythmische Musik.

Diese kaffeebraune Schönheit leitet
eine Sambaschule in Freiburg.

Eltern, Schüler und Lehrer feierten am vergangenen Samstag in Hart-
heimdas 20 jährige Jubiläum des Freundeskreises derAlemannenschu-
le Hund gleichzeitig das Sommerfest. Rektorin Bettina Karcher und
Uwe Knüttel, erster Vorstand des Freundeskreises, übergaben den Kin-
dern eine neue Kletterwand, denn das Motto war „Schule in Bewe-
gung“. Rund um den Sportplatz gab es dazu reichlich Möglichkeiten
(Foto) mit Stelzenlaufen, Balanceakts und vielem mehr. Auch Bürger-
meister Martin Singler, sein Stellvertreter Bernhard Pfrengle und Haupt-
amtsleiter Albert Blattmann waren unter den Gästen. hei/Foto: hei

Die Landjugend Bremgarten ist bekannt dafür, anpacken zu können
und manchmal auch kleine Wunder zu vollbringen. Für nur einen Tag
verwandelten die Jugendlichen der Landjugend mit vereinten Kräften
den Platz hinter der Bürgerhalle in einen schmucken Festplatz, auf
dem es sich zu verweilen lohnte. Eine Bühne mit Scheinwerfer zum
Tanzen, Palmen und Beachbar und ein umfangreiches Essensangebot
sorgten an diesem lauen Sommerabend für guten Besuch, zufriedene
und gut gelaunte Gäste und – nicht zuletzt – für einen guten Umsatz,
der der Vereinskasse zugute kommt. hei/Foto: hei

Carmen Rantzuch-Dolls Spektrum an Ausdrucksformen ist vielfältig und unergründlich.

Hartheim/Bremgarten. Eine
neue Ausstellung lockt noch bis
zum 31. Juli in die Kunstscheune.
Bereits beim Eintritt fällt der Fokus
unwillkürlich auf zwei große Ge-
mälde an der linken Wand – zwei
Explosionen – gewaltige Natur-
schauspiele und dennoch sympa-
thisch – in vorherrschendem Rot
und Gelb. Explosionen, die den
Raum erhellen und draußen die
Sonne scheinen lassen.

Ganz im Gegensatz dazu die Fie-
berkurve der „Finanz – und Wirt-
schaftskrise“ an der Wand dane-
ben. Ein schüchtern, nüchtern wir-
kendes Bild, vier geteilt und den-
noch eine Einheit, jedes für sich,
allein fast verloren.

Extravagante Collagen in dezen-
tem Schwarz-Weiß, Neugierde und
genaues Hinsehen werden mit
Staunen belohnt.

Carmen Rantzuch-Dolls Spek-
trum an Ausdrucksformen ist viel-
fältig und unergründlich.

stellung in Frankreich.
Die Eröffnung der Ausstellung in

der Kunstscheune begleitete der
holländischer Orgelvirtuose, Evert
Groen, als wunderbare Symbiose
der Musik mit der bildenden Kunst.

Die Ausstellung ist bis zum 31. Ju-
li 2009 in der Kunstscheune zu se-
hen. (hei)

Profundes Wissen über Farben,
Mischtechniken, erworben im
Kunststudium an derAkademie für
Bildende Kunst in Lahr und bei
namhaften Künstlern, belohnte ih-
re tatkräftigen und energiegelade-
nen Bilder mit Anerkennung. Eine
Goldmedaille erhielt sie zuletzt für
ihre Arbeiten anlässlich einer Aus-

CarmenRantzuch-Doll läßtObjekteausElektronikteilenentstehenundgibt
ihnen Gesicht und Form. Foto: hei

Bad Krozingen. Das Kostbarste,
was Menschen besitzen, ist ihre
Zeit. Ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer kümmern sich seit Be-
ginn der Stunde um die Patienten
in der Schwarzwaldklinik Neuro-
logie und der Median-Klinik Ge-
riatrie. Täglich werden dort rund
um die Uhr -in der Neurologie seit
25 Jahren- und in der Geriatrie seit
12 Jahren- nahezu 250 Patienten
medizinisch und pflegerisch be-
treut. Die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer ergänzen dabei
auf liebevolle Weise die umfas-
sende stationäre drei- bis sechs-
wöchige Behandlung in den Reha-
bilitationskliniken. Mit Kontakt-
freudigkeit und Offenheit zum Ge-
spräch können die
Ehrenamtlichen den Patienten
schon bald die Ängste und Unsi-
cherheiten in der fremden Umge-
bung nehmen. Besondere Vor-
kenntnisse sindnicht erforderlich.
Selbstverständlich werden von
den freiwilligen Helfern keinerlei
pflegerische Aufgaben durchge-
führt. Die Median-Kliniken Bad
Krozingen suchen Menschen, die
etwasvon IhrerZeit in diesem Sin-
ne verschenken möchten. Freiwil-
lige Helferinnen und Helfer lernen
in kurzerZeit neue Menschen ken-
nen, ein Ehrenamt bereichert das
Leben oft unerwartet. „Ob jemand
eine oder zehn Stunden die Wo-
che Zeit habt, gerne kann sich Je-
der melden“, sagt Pflegedienstlei-
ter Günter Jerger, der auch An-
sprechpartner für Interessierte ist.

Informationen unter Telefon
07633/931880 oder E-Mail: g.jer-
ger@median-bk.de.

Ehrenamtliche Helfer gesucht

Bad Krozingen.Am Mittwoch, 22.
Juli, veranstalten das Kreisgymnasi-
um und die Max-Planck Realschule
Bad Krozingen zwischen 8.30 und
11.30 Uhr einen Sponsorenlauf. Die
Veranstaltung findet im Rahmen der
bundesweiten Aktion „Fit am Ball –
Afrika“ statt, unterstützt von der
Sporthochschule Köln.

Die Schülerinnen und Schüler der
5. und 6. Klassen bilden Teams und
dribbeln einen Fußball entlang ei-
ner festgelegten Strecke. Anders als
bei anderen Laufveranstaltungen
geht es nicht um die Einzelleistung
und schon gar nicht um eine beson-
ders schnelle Zeit, sondern um das
Laufen in der Gruppe und die ge-
meinsam bewältigte Strecke. Die
Schüler spielen den Ball während
des Laufens ständig ab und bleiben
als Team zusammen. Dies erfordert
Rücksichtnahme auf die Langsame-
ren und Verantwortungsgefühl für
die ganze Gruppe. Die Bad Krozin-
ger Schüler können den großen
Rundkurs, rund um das Schwimm-
bad Aquarado, entlang dribbeln
oder, wenn die Puste ausgeht, die
kleine Runde im Erlenmattenstadi-
on ablaufen. Die „großen“ Schüler
aus den 8. und 9. Klassen helfen ak-
tiv mit beim Runden zählen, bei der
Wasserversorgung, beim Auszäh-
len der Kilometer und beim Berech-
nen der Spendensumme. Im Vorfeld
suchen die Schüler nach einem oder
mehreren Sponsoren, mit dem sie
einen festen Betrag pro Kilometer
vereinbaren. Bundesweit soll auf
diese Weise eine Millionenspende
erdribbelt werden, wodurch die Ak-
tion auch Eingang ins Guinessbuch
der Weltrekorde finden würde. Da
die Organisation Guiness World Re-
cords enge Auflagen macht, wurde
auch ein externer Zeuge verpflich-
tet, um den ordnungsgemäßen Ver-
lauf der Veranstaltung und der Aus-
zählung zu gewährleisten. Die Stre-
cke musste zudem im Vorfeld exakt
vermessen werden. Die Veranstal-
tung hat dreierlei im Blick: Schüler
und Lehrer engagieren sich und
schaffen den Rahmen für ein beson-
deres Erlebnis, die Spendensumme
dient einem guten, humanitärem
Zweck – Bildungsprojekten in elf
afrikanischen Ländern – und viel-
leicht werden „wir“ ganz nebenbei
auch noch Weltmeister – im Spen-
den-Dribbeln. (RK)

Besonderer Sponsorenlauf

Bad Krozingen/Staufen. Der
Schwarzwaldverein wandert am
Sonntag, 19. Juli, über 12,5 Kilometer
im Bereich Wutachschlucht/Loten-
bachklamm. Am Ende der Tour gibt
es eine Einkehr. Abfahrt in Staufen,
Bonnevilleplatz, um 8.30 Uhr, in
Bad Krozingen, Im Grün, um 8.40
Uhr. Fahrtkosten: Euro 17,50 (Mitglie-
der) und Euro 19,50 für Gäste. (RK)

Samba auf dem Lammplatz

Die Alemannenschule feiertePalmen und Cocktails lockten

Kunstgenuss in der Kunstscheune

Zeit zu
verschenken?

Dribbeln bis
zumWeltrekord

Schwarzwaldverein
wandert undkehrt ein




